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Männerstammtisch

Inzwischen gehört Facebook auch für die  
INCURA Gruppe zum digitalen Alltag.  
Folgt uns: INCURA Senioren-Residenz Gruppe

Jetzt auch auf 
Facebook

Senioren-Residenz  
Sankt Barbara, Weinheim 

Tanzen macht 
glücklich



Liebe Leser(innen),
wie formuliert man ein Grußwort, wenn die Menschen Ängste 
haben und nicht wissen, was noch kommt? „RISIKOGRUPPE“, 	
„ABSTAND“, „BESUCHSVERBOT“ ...

Distanz, wo Nähe doch so wichtig ist!
Die Mitarbeiter der Pflege und der Betreuung leisten in diesen 
Tagen und Wochen sehr viel. Dafür bedanke ich mich von 
ganzem Herzen. Es werden neue Wege gesucht, den Kontakt 
zu den Angehörigen zu erhalten wie z. B. Skypen, Kontakt-
fenster oder auch wieder Briefe schreiben.

Gerade in diesen schweren Tagen müssen wir optimistisch 
sein und hoffen, dass es bald wieder bessere Zeiten gibt.
Sicher helfen Ihnen dabei unsere Berichte über frühere Akti-
vitäten und Feste und die Erinnerung daran zaubert Ihnen ein 
Lächeln ins Gesicht.

In diesem Sinne: Viel Spaß beim Lesen und bleiben Sie  
gesund.

Ihre Gabriele Schäfer,
stellvertretende Einrichtungsleitung
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INCURA BEI  
FACEBOOK

Ob Fasching, Gartenfest oder  
Mitarbeiterausflug: Bei INCURA  
ist immer was los! 

Seit einem guten halben Jahr sind 
wir mit einer eigenen Seite bei  
Facebook vertreten. Dort halten 
wir die Menschen mit aktuellen 
Fotos und Berichten aus unseren  
Senioren-Residenzen sowie über 
die Unternehmensgruppe auf dem 
Laufenden. 

Und unsere Fangemeinde wächst: 
INCURA hat schon mehr als 300 
Fans. Und wir freuen uns natür-
lich, wenn auch Sie uns mal bei 
Facebook besuchen, unserer Seite 
folgen oder uns das ein oder 
andere Like schenken. Wir hoffen, 
dass mit unserer neuen Präsenz 
in den sozialen Medien noch mehr 
Menschen erfahren, wie gut es 
sich bei INCURA wohnen und 
arbeiten lässt!
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AUS UNSERER RESIDENZ

Am Freitag, den 6. März 2020 um 15.30 Uhr 
fand im Speisesaal unser Männerstammtisch 
statt. Ein schön gedeckter Tisch in blau–weiß 
und schön gefaltetn Servietten, die ein Bewoh-
ner für diesen besonderen Anlass Tage zuvor 
schon liebevoll vorbereitet hatte. Bei Weißwurst 
und Brezeln genossen die Männer den Nach-
mittag und prosteten einander mit einem Glas 
Bier auf das gemütliche Zusammensein zu. 
Gespräche über die „gute alte Zeit“ sowie das 
singen von Trinkliedern brachten gute Laune in 
die Runde.

Männer-
stammtisch

Am 21.02.20 öffnete das NOSTALGIEKINO seine 
Pforten und zeigte „Die Heiden von Kummerow und 
ihre lustigen Streiche“

Das pommersche Dorf Kummerow zur Zeit Bismarcks: 
Pastor Breithaupt, der streitbare Seelenhirte der 
Gemeinde, hält zwar viel von Tradition, von heidni-
schen Bräuchen aber gar nichts. So ist ihm der Ritus 
des „Heidendöpen“, den die Kinder von Kummerow 
jedes Jahr leidenschaftlich pflegen, zutiefst zuwider. 

Jahr für Jahr stehen sie im eiskalten Wasser des 
Mühlbachs, und wer es am längsten aushält, wird 
zum König gekrönt. Dass Breithaupts Jüngste, Ulrike, 
die „Braut“ bei diesem Wettbewerb spielt, verschlim-
mert die Sache natürlich erheblich.

Nostalgiekino

Die Heiden 
von Kummerow 
und ihre 
lustigen Streiche

Ein dunkles Geheimnis in der Vergangenheit

Wieder einmal hat alles Wettern nichts genützt, ein 
neuer König wird gefunden, und wieder einmal ist 
der Kuhhirte Krischan der Schiedsrichter. Krischan 
wird von den Kindern vergöttert, in den Augen des 
Pastors ist er ein Rebell, dem bürgerliche Tugenden 
wie Häuslichkeit und Geldverdienen, ordentliche 
Kleidung und Wohlanständigkeit nichts bedeuten. 
Und den sonntäglichen Gottesdienst versäumt er 
natürlich auch. Er taucht auf und verschwindet, wie 
es ihm beliebt. 

Einen noch größeren Feind hat Krischan in Müller Dü-
ker. Er will Krischan aus Kummerow vertreiben, koste 
es, was es wolle, denn Krischan kennt das dunkle 
Geheimnis in Dükers Vergangenheit.

(Darsteller: Paul Dahlke, Ralf Wolter, Theo Lingen)

Es war ein amüsanter Film und alle Bewohner hat-
ten viel Spaß. Es wurde viel gelacht und alle waren 
sich einig: Das schreit nach Wiederholung mit einem 
anderen, ebenso schönen Film.

Frau Inge Nord, bekannt unter dem Namen das „In-
gele“, war seit der Eröffnung der Residenz im Jahr 
2001 der gute Geist im Haus.

Inge hat ihr Herz auf der Zunge getragen, sie war ein 
sehr offener und liebevoller Mensch, der jeden mit 
seinem Lachen und ihrem Humor angesteckt hat. Sie 
hat mit viel Engagement und Leidenschaft zum Wohle 
der alten Leute ihr Bestes gegeben und hatte einen 
besonderen Bezug zu den Bewohnern der B1 (Geron-
to). Bei den Veranstaltungen war sie von der Kuchen-
ausgabe bis zur Waffelbäckerei unermüdlich tätig. 

In Gedenken
an unsere Ehrenamtliche „Ingele“ Inge Nord

Auch der Gottesdienst mit Pfarrer Dörrzapf war ihr 
ein besonderes Anliegen. Sie stellte sich jedem neu-
en Bewohner und Mitarbeiter mit den Worten vor: 
„Ich bin die Inge und ich sage zu jedem Schatzele 
und Du, weil ich mir die Namen nicht merken kann“ 
Und schon hatte man ein Küsschen auf der Wange.

Wir bedanken uns bei Inge Nord für die langjährige 
Unterstützung und Hilfe und werden sie in sehr guter 
Erinnerung behalten. Was soll man mehr über einen 
Menschen sagen, der einmalig war?

54



RÜCKBLICK INCURA GRUPPE

Sankt Barbara ist in Weinheim eng vernetzt – mit 
Kindergärten, Schulen, der Politik, Vereinen sowie 
anderen Pflegeheimen. Mit diesen kooperiert INCURA 
im Rahmen der „Weinheimer Imagekampagne Pflege“ 
für mehr Anerkennung in der Pflege. Einrichtungslei-
terin Mevla Pektas: „Wenn ich mir eine der vielen tol-
len INCURA Einrichtungen aussuchen könnte, würde 
ich mich immer wieder für Weinheim entscheiden: Die 
Stadt hat ein wunderbares Flair, das Haus einen ganz 
besonderen Charme, und viele Menschen – von der 
Apothekerin über mein Pflegeteam bis zum Oberbür-
germeister – tragen dazu bei, den Senioren hier ein 
schönes Leben zu bieten!“ 

Am Hang eines Schlossberges mit Ausblick auf zwei 
schmucke Burgen und nur drei Gehminuten von der 
Fußgängerzone entfernt: Die Lage der Senioren- 
Residenz Sankt Barbara im Weinheimer Wohnquar-
tier Schlossbergterrasse ist wirklich einmalig.

Besonders attraktiv ist der Fußgängersteg, der 
direkt vor der Residenz beginnt und in der zentra-
len Fußgängerzone endet. Sogar einen gläsernen 
Aufzug gibt es hier, so dass man selbst mit Rollator 
oder Rollstuhl bequem in die Stadt kommt. „Der Steg 
wird von unseren Bewohnern sehr intensiv genutzt“, 
erzählt Einrichtungsleiterin Mevla Pektas. „Und die 
Angehörigen freuen sich, dass sie mit ihren Lieben 
einfach mal zum Cafébesuch, Einkaufsbummel oder 
Arzttermin in die Innenstadt gelangen.“

Unmittelbar über der Senioren-Residenz liegen die 
Burg Windeck und die Wachenburg. Von der Außen- 
terrasse des hauseigenen Cafés sowie von vielen 
Zimmern aus hat man einen Panoramablick auf die 
historischen Gemäuer. Die Senioren-Residenz, die 
2011 eröffnet wurde, war eines der ersten Pflegehei-
me, die ausschließlich Einzelzimmer mit eigenem Bad 
anboten. Eine Besonderheit ist auch der parkähnliche 
Garten, der das Haus umgibt und in dem viele  
Feste gefeiert werden.

Die INCURA Gruppe stellt vor 

Senioren-Residenz
Sankt Barbara 
Weinheim

Mitte Februar erhielt der Betreuungsdienst Unterstüt-
zung durch Herrn Michael Lochbaum. Herr Lochbaum 
wurde am 16.09.74 in Bad Dürkheim geboren, ist in Rö-
dersheim aufgewachsen und wohnhaft in Haßloch. Er 
beendete seine Ausbildung zur Pflegefachraft 1998 und 
arbeitete in der stationären Pflege. Nach einer Ausbil-
dung im Palliativbereich wechselte er als Teamleiter in 
eine ambulante Intensivpflege. Herr Lochbaum hat drei 
Kinder und in seiner Freizeit treibt er gerne Sport, vor 
allem spielt er Handball. Herr Lochbaum möchte sich 
schwerpunktmäßig um unsere männlichen Bewohner 
kümmern. 

KONTAKTFENSTER

Durch die aktuelle Situation und den Wunsch unserer 
Bewohner und deren Angehöriger, sich zu sehen und 
zu sprechen, wurde unser Kontaktfenster eröffnet und 
auch schon reichlich in Anspruch genommen. Zusätz-
lich gibt es bald die Möglichkeit, über Skype mitei-
nander in Verbindung zu treten, des weiteren wird 
auch der Brief wieder sehr wichtig. Alles was auf dem 
Postweg ankommt, wird den Bewohnern vom Betreu-
ungsdienst gebracht und auf Wunsch vorgelesen.  
Es wurden auch von Angehörigen Frühlingsgrüße  
gebastelt und Briefe geschrieben, worüber die Be-
wohner sich sehr freuten.

Neue Mitarbeiter 
im Betreuungsdienst

Am 01.04.20 kam Frau Dagmar Hamidi zur weiteren 
Verstärkung des Betreuungsdienstteams dazu. Frau 
Hamidi ist am 16.09.59 in Mannheim geboren, aufge-
wachsen ist sie in Düsseldorf. Ihre Ausbildung zur Kran-
kenschwester machte sie in Geldern. Sie arbeitete acht 
Jahre in der stationären Altenpflege und nach einer 
Weiterbildung im Palliativbereich arbeitete sie in einem 
Hospiz. Seit einiger Zeit liegt ihr Schwerpunkt in der 
sozialen Betreuung. Fr. Hamidi drei Kinder, lebte sechs 
Jahre in Syrien und ihre Hobbies sind Lesen, Fort- und 
Weiterbildungen und lange Spaziergänge.
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AUS UNSERER RESIDENZ REZEPT

Zutaten:
500 g Nudeln nach Wahl
350 g Kochschinken
3 Paprikaschoten
1 Dose Mais
200 g Joghurt-Salatcreme  
(z. B. Jogonaise) 
3 EL Kräuteressig
1 Pck. italienische Kräuter (TK)  
oder frische Kräuter
Salz
Pfeffer

Anleitung:
Nudeln laut Packungsanweisung  
bissfest garen. 

In der Zwischenzeit Paprikaschoten 
putzen und mit dem Schinken in  
Streifen oder Würfel schneiden.  
Den Mais abtropfen lassen.

Nudeln nach dem Kochen kurz kalt 
abschrecken und in eine Schüssel 
geben. Danach mit Schinken, Paprika, 
Mais, Kräuter, Jogonaise sowie dem 
Kräuteressig gut vermengen. Mit  
Salz und Pfeffer abschmecken. 

Tipp: Den Nudelsalat am besten  
für ein paar Stunden durchkühlen 
lassen, dann zieht er schön an  
und schmeckt umso besser.

Rezept 

Sommerlicher 
Nudelsalat

Zirkus

Am Freitag, den 14. Februar 2020 brach am Nach-
mittag in unserer Senioren-Residenz das Zirkus-
fieber aus. Die Artisten des Zirkus Probst zeigten ihr 
Können. Eine junge Artistin zeigte eine Nummer mit 
Hula-Hoop-Reifen – erst wenige und zum Schluss 
sage und schreibe 25 Reifen, die sie kreisen ließ – alle 
waren begeistert. Dieselbe junge Dame zeigte dann 
ihr Können auf dem Seil: Nur mit Unterstützung eines 
Schirmes balancierte sie sehr gekonnt alle möglichen 
Figuren bis zum Spagat, es gab immer wieder Zwi-
schenapplaus. 

Was wäre ein Zirkus ohne Feuerschlucker? Im Außen- 
bereich, so dass jeder durch das Fenster alles sicher 
sehen konnte, ging es heiß her. Feuerfontänen 
schossen nach oben und alle staunten. Ja, und zum 
Schluss kam natürlich noch ein dummer August, der 
alle zum Lachen brachte. Ein gelungenes Spektakel!

BUNTES FASCHINGSTREIBEN 

Am Samstag, den 15. Februar 2020 um 14.11 Uhr hieß 
es „Willkommen zum venzianischen Maskenball.“ Die 
Tage vorher wurde emsig an der Dekoration gewer-
kelt, unsere Hauswirtschaftsleitung Frau Werner-Geib 
zauberte mit Unterstützung der Betreuungskräfte 
Venedig in die Senioren-Residnez nach Dudenhofen. 
Viele Masken und Ballons in Gold und Silber bildeten 
den passenden Rahmen für die Darbietung des Be-
treuungsdienstes, der ein Menuett vorführt. Den mu-
sikalischen Rahmen lieferte wie schon oft Herr Litzel. 
In der Folge gab es viel zu sehen, zwei Kinder- und 
Jugendgarden zeigten was sie können, und wurden 
mit viel Applaus belohnt. Wortbeiträge von Frau Stad-
ler, Bewohnern des betreuten Wohnens und weiteren 
Damen rundeten das Ganze ab. Für das leibliche Wohl 
war gut gesorgt, es gab Berliner und andere süße Le-
ckereien. Es war schöner Nachmittag und wir freuen 
uns schon auf die nächste Saison.
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WOCHENAKTIVITÄTEN

Montag 10.00 Uhr Gedächtnistraining  
Anregung des Gedächtnisses durch Erinnerungsarbeit, 
Quizfragen

Kreativraum

Dienstag 10.00 Uhr Kreatives Gestalten  
Malen und Basteln

Kreativraum

Mittwoch 10.00 Uhr Hundebesuch  
Ehrenamtliche besucht uns mit ihren Hunden,  
14-täglich

Speisesaal

10.00 Uhr Filmvorführung  
Altersgerechte Filme werden auf Großleinwand  
gezeigt, 14-täglich

Speisesaal

Donnerstag 10.00 Uhr Gymnastik mit Musik  
Übungen zur Stärkung der Arm- und Beinmuskulatur

Gymnastikraum

Freitag 10.00 Uhr Ausflug  
Wochenmarkt, an den Rhein

10.30 Uhr Speiseplanbesprechung  
Speiseplanbesprechung

AUS UNSERER RESIDENZ · VERANSTALTUNGEN

Ob allein, als Paar, in der Gruppe oder sogar mit 
dem Rollator: Tanzen macht in jedem Alter Spaß, ist 
gesund und bringt neue Kontakte. 

Einfach mal die Musik aufdrehen und sich im Takt 
des Rhythmus bewegen – das mögen Menschen aller 
Generationen. Kleine Kinder bewegen sich noch ganz 
intuitiv und scheinen die Töne in ihrem Körper durch 
und durch zu spüren. Für Jugendliche ist das Tan-
zengehen schon immer auch ein gesellschaftliches 
und soziales Ereignis, bei dem es viel um das Sehen 
und Gesehenwerden geht. Im mittleren Alter entde-
cken viele Menschen das Tanzen für sich ganz neu. 
Entweder mit dem Partner zusammen, als Sport, bei 
besonderen Anlässen wie Hochzeiten oder Familien-
feiern, in Clubs und Tanzgruppen oder auch mal ganz 
alleine im heimischen Wohnzimmer. 

So richtig befreiend wird das Tanzen dann mit dem 
Alter: Man muss sich und anderen nichts mehr bewei-
sen und kann einfach die gute Musik und den eigenen 
Körper genießen. Auch wenn dieser nicht mehr allzu 
gut beweglich ist oder Schmerzen hinzukommen, gibt 
es wunderbare Strategien, das Tanzen trotzdem zu 
praktizieren. Beispielweise durch Tänze im Sitzen oder 
mit einem Rollator. Vielleicht werden in Ihrer Residenz 
dazu auch Gruppenveranstaltungen angeboten.
 

„Keinen interessiert es, 
wenn du nicht tanzen kannst. 
Steh einfach auf und tanze!“ 

Dave Barry (US-Autor)

Gerade für Seniorinnen und Senioren gehört das 
Tanzen zu den wertvollsten Freizeitbeschäftigungen 
für Körper und Geist. Die Bewegungen aktivieren den 
gesamten Körper und verbessern die Koordination, 

die Beweglichkeit und den Gleichgewichtssinn. Eine 
Stunde tanzen kann so viele Kalorien verbrauchen 
wie eine Stunde Holz hacken. Muskeln und Gelen-
ke werden stabiler und die Haltung aufrechter. Das 
Wohlbefinden und die Lebensqualität steigen durchs 
Tanzen – auch in psychischer Hinsicht: Tanzen baut 
Stress ab, macht den Kopf frei und steigert das 
Selbstvertrauen. Ganz nebenbei ist das Bewegen zur 
Musik auch gut für die Konzentration und Kondition, 
vor allem bei komplexeren Tanzschritten und beim 
Paartanz. Denn dann muss man die Bewegungen 
mit dem Partner harmonisieren, sich Schrittfolgen 
merken und zugleich den Raum einschätzen. Studi-
en belegen sogar, dass Tanzen die Symptome von 
Parkinson und Depression mildert und besser gegen 
Demenz hilft als jedes Gehirnjogging. Kurz: Tanzen 
ist rundum gut für Ihre Gesundheit!

Welchen Stil Sie dabei bevorzugen oder welche Musik 
Sie wählen, ist dabei ganz egal. Für Anfänger beson-
ders gut geeignet ist zum Beispiel Linedance, eine 
choreografierte Tanzform, bei der die Tänzer in Reihen 
vor- und nebeneinander tanzen. Ein unverwechselba-
res Gemeinschaftsgefühl gibt es hier gratis dazu!

Tanzen 
macht glücklich

GUT ZU WISSEN

SUCHEN & GEWINNEN
Auch in diesem Heft bringen die kleinen  
Käferchen Gewinne. 

Wie viele Marienkäfer zählen Sie?

Senden Sie uns eine Postkarte mit der Lösung an:  
INCURA GmbH · Zeppelinstr. 4–8 · 50667 Köln oder 
geben Sie Ihre Postkarte an der Rezeption ab. 
 
Einsendeschluss ist der 30.06.2020. 

ACHTUNG
Eventuell entfallen Veranstaltungen wegen Corona. Bitte beachten Sie entsprechende 

Aushänge.
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SENIOREN-RESIDENZ DUDENHOFEN GMBH 
Sankt Sebastian · Speyerer Straße 4 · 67373 Dudenhofen
Telefon 06232/9008-0 · info@stsebastian.incura.de

WEITERE STANDORTE 

SENIOREN-RESIDENZ HEPPENHEIM GMBH 
Sankt Katharina
Telefon 06252/9599-500

SENIOREN-RESIDENZ SCHIFFERSTADT GMBH  
Sankt Johannes
Telefon 06235/4930-0

SENIOREN-RESIDENZ LINZ GMBH 
Sankt Antonius 
Telefon 02644/944-0

SENIOREN-RESIDENZ WEINHEIM GMBH  
Sankt Barbara
Telefon 06201/7205-400

SENIORENHEIM PARKHÖHE LINDENFELS GMBH
Telefon 06255/9605-0

KURPARK-RESIDENZ BAD SALZSCHLIRF GMBH  
Telefon 06648/9111-0

SENIOREN-RESIDENZ BENSHEIM GMBH 
Villa Medici
Telefon 06251/7046-0

SENIOREN-RESIDENZ MALSCH GMBH
Telefon 07246/944 16-0

SENIOREN-RESIDENZ DETTENHEIM GMBH
Telefon 07247/800 96-0

www.incura.de

Mit unserem Restaurant-Café-Gutschein schenken 
Sie zu jedem Anlass das Richtige! Der Gutschein kann 
über jeden von Ihnen vorgegebenen Betrag ausge-
stellt werden. Erhältlich in unserem Restaurant-Café.

Ganz einfach
Freude schenken


